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Im Bestandsgebäude werden die Kernlernbereichen durch das räumliche Angebot von Kreativcluster, Förderbereich und dem Team Café in den

beiden Obergeschossen erweitert. Dort ist auf kurzem Wege ist die Verbindung zum Werkhof möglich. Im Erdgeschoss befindet an zentraler

Schaltstelle im Eingangsbereich die Verwaltung. Ebenfalls äusserst attraktiv situiert auf selbigem Niveau die Lehrküche mit gutem Überblick auf den

Schulplatz und zum Ort, aber mit ebenso guter Anbindung an den Schulgarten. Den wechselnden Tagesabläufen der neuen Schulformen

entsprechend haben alle Lernenden und Lehrenden Anteil an allen Himmelsrichtungen und Bezügen der Örtlichkeit. Die Cluster sind geprägt von

einer gut zonier- und wahlweise möblierbaren Mitte, auf welche alle Klassenzimmer gleichwertig Zugriff haben. Durch Schiebewände sind die

Unterrichtsräume  eines Clusters zu den Lernlandschaften fließend öffenbar, Glaselemente ermöglichen den Pädagoginnen die Lernzonen von den

angrenzenden Räumen aus zu überblicken und fördern die jahrgangsübergreifende  Zusammenarbeit. Die Bereiche der Klassenzimmer können

mittels variabler Transparenz dem Kernbereich zu- oder weggeschalten werden. Die Lernlandschaften haben einen unmittelbaren Zugang zu einem

direkt vorgelagerten, regengeschützten Freibereich und erweitern die Unterrichtsräume. Dies erweitert das räumliche Angebot der Cluster sinnvoll

und eröffnet weitere Möglichkeiten für das Pädagogische Konzept der Schule.  Die inneren Raumfolgen sind spannungsvoll und abwechslungsreich

mit sehr hoher Aufenthaltsqualität  und vielfältigen Ein- und Ausblicken. Gruppenbildung, Raumsequenzen, Außenraumbezüge,  Durch- und

Ausblicke und eine klare Strukturierung garantieren jene Qualität, die dem Selbstverständnis einer zukünftigen Schule gerecht werden soll.

Feine maßstäbliche Gebäude, unterschiedliche Platzgefäße, bewusste
Übergänge und Wege sowie Außenräume mit ruhiger entspannter

Atmosphäre.

lernlandschaft  -  2. obergeschoß | 1:100

Gruppenbildung, Maßstäblichkeit, Raumsequenzen, Außenraumbezüge,
angenehme Durch- und Ausblicke und eine klare, unaufgeregte

Strukturierung garantieren jene Qualität und Atmosphären die dem
Selbstverständnis einer zukünftigen Schule gerecht werden soll.

längsschnitt durch verbindungsgang | 1:200

fassadenschnitt | 1:50 fassadenansicht | 1:50

Dachaufbau
extensiv begrünt / PV-Anlage

Substratschicht
Drainmatte
Abdichtung

Gefälledämmung
Stahlbetondecke

abgehängte Decke
Installationsebene & Lüftung

Holztäferdecke akustisch wirksam

Backsteinfassade
Backstein

Hinterlüftung
Dämmung

Stahlbetonbrüstung
Lehmputz

Deckenaufbau OG
Holzboden 2cm

Heizestrich
Trittschalldämmung

Ausgleichsschicht
Stahlbetondecke

abgehängte Decke
Installationsebene & Lüftung

Holztäferdecke akustisch wirksam

Konstruktiv handelt es sich um einen Massivbau mit Ziegelmauerwerk und Betondecken. Die Äußere Gestalt des Baukörpers wird im

Wesentlichen durch den Einsatz von Mörtel geschlemmtem Sichtmauerwerk geprägt. Ein feines Spiel aus von Hand geschlemmten

Backsteinflächen  und hell lasierten Holzläden für den außenliegenden Sonnenschutz schaffen ein Gebäude mit einer Aura großer

Entspanntheit. Die so entstehende robuste und dauerhafte Fassade verleiht dem Gebäude eine eigenständige Identität sowie eine

angemessene Präsenz im öffentlichen Raum. Die Materialisierung der Fassaden ist in enger Abstimmung mit der Bauherrschaft zu erarbeiten,

Farbgebung sowie Materialabstimmungen sind im Zuge einer vertieften Planung über entsprechende Bemusterungen im Detail zu erarbeiten.

Gerade die für den Ort typische Gliederung verleihen dem Haus durch seine Texturierung eine wohltuende Feinheit, welche das Volumen

nachhaltig in den vorhandenen städtebaulichen Kontext verwebt. Im Innenraum dominiert neben einer angenehmen Transparenz ein

Wechsel aus Holz- und fein abgestimmten Lehmputzoberflächen.  Es sind gerade die Innenräume, denen mittels einer atmosphärischen und

subtilen Ausgestaltung in Holz und in fein abgestimmten mit Farbe gestalteter Flächen eine besondere Aufmerksamkeit geschenkt wird. Die

Bereiche des Außenraumes (Vorplatz bei Schule, Schulhof und Schulgarten ) sollen zwar differenziert aber sehr unprätentiös und

selbstverständlich gestaltet werden.

querschnitt haustechnik | 1:200
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Deckenaufbau EG
Heizestrich geschliffen

Trittschalldämmung
Ausgleichsschicht

Stahlbetondecke
abgehängte Decke

Installationsebene & Lüftung
Holztäferdecke akustisch wirksam

Ökologie und Ökonomie

Passivhausstandart und wirtschaftliches Neubaukonzept

Der Neubau der Schule wird nach Niedrigenergiestandard konzipiert. Alle Außenbauteile und die Dachkonstruktion sind hochwärmegedämmt.  Die Grundlast der Heizenergie

wird durch eine Luftwärmepumpe bereitgestellt, die Spitzenlast der Heizenergie wird jedoch über die vor Ort verfügbare Fernwärme bereitgestellt. Die Verteilung erfolgt über

flächige Niedertemperatursysteme. Eine stufenlos regelbare Lüftungsanlage versorgt alle Räume mit Frischluft. Die Verwendung einer effizienten Anlage mit

Wärmerückgewinnung  erlaubt den wirtschaftlichen Betrieb sowie ein ökologisches Energiekonzept. Die Gebäudehülle mit großzügigen Glasflächen ist Garant für hohe

passive Solargewinne und gleichzeitig optimaler Ausnutzung des natürlichen Tageslichts. In Kombination einer gesteuerten Beschattung wird sommerlicher Überhitzung

entgegengewirkt und somit natürliche Umweltressourcen optimal genutzt. Gleichzeitig werden die Kühllasten durch äußere Einflüsse mit massiven Bauelementen mittels

Speichermassen reduziert. Hochwertige 3-Scheiben-Verglasungen in Passivhausqualität  und dichter Gebäudehülle in Kombination mit Nachtlüftungselementen,  sichern ein

optimales Klima innerhalb der Gebäudehülle. Der Einsatz hochwertiger, ökologischer und regional verfügbarer Materialien, energieeffizienter Haustechniksysteme und

Nutzung von erneuerbarer Energie schont Natur und Umwelt und schafft einen positiven Beitrag zum Thema Nachhaltigkeit. Akustisch wirksame Holztäferdecken schaffen

ein sehr behagliches Raumgefühl und leisten den entscheidenden Beitrag für die Raumakustik. Der Einsatz von ökologischen und robusten Baumaterialien garantiert eine

überaus lange Nutzungsdauer und schafft somit den entscheidenden Beitrag zum Thema Nachhaltigkeit.

Die neue Volkschule ist in seiner städtebaulichen Figuration ein
eigenständiges, sensibel eingefügtes Passstück zwischen Kirche und dem

bestehenden Schulhaus.
Der einfache, massive Ziegelbau verspricht Dauerhaftigkeit in Funktion

und verdeutlicht auch konstruktiv die Permanenz des Entwurfs.
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lageplan | 1:500 : 3 grosse Platzraumbildungen : Schulhof, Schulplatz & Schulgarten
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 natürliche belichtung der sporthallen
 anbindung beider gebäude an tiefgarage
 erweiterung tiefgarage haus der generationen

Ort & Situation

Schule im Dorf - natürliche Verortung und Adressbildung für die Kinder

Der Planungsperimeter umschreibt einen Binnenraum zwischen bestehender Schule, der Kirche Hl. Ulrich sowie dem Haus der

Generationen. Morphologisch wird der Siedlungskörper von Götzis, wie vielerorts im Rheintal üblich, durch solitäre Baukörper

charakterisiert. Bauten von besonderem öffentlichem Interesse - Kirche, Schule, Gemeinde - agieren in der Regel durch ihre bauliche

Konfiguration, ihre Größe und Präsenz ordnend und identitätsstiftend.  Diese Hierarchisierung von Öffentlichkeit passiert im neuen

Schulcampus von Götzis einerseits durch die Gliederung der Baukörper, die Höhenentwicklung  und die daraus resultierende Abfolge von

Platzgefäßen unterschiedlicher Ordnung. Das so neu formulierte und dadurch gestärkte Dreigestirn aus bestehender Schule, Kirche und

neuer Volksschule bildet den neuen Schulcampus.

Neu formuliertes und gestärktes Dreigestirn aus Schule
und Kirche.  Platzräume besonderer Identifikation,

Schnittpunkt aller Wege und Auftakt zu inneren
Wegführungen.

3. obergeschoß | 1:200

 kreativcluster im bestand
 atmosphärische qualitäten des
         bestehenden dachstuhl bleiben erhalten
 integration neues treppenhaus für brandschutz
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große Platzraumbildungen: Schulhof, Schulplatz & Schulgarten
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masterplan büro kuess durchwegung & platzraumbildung

Architektonisch räumliche Konzeption

Offenheit nach Innen und Außen | Pädagogisches "offenes" Konzept

Die präzise ortsräumliche Setzung des neuen Baukörpers schafft eine differenzierte Abfolge von sich

aufspannenden Platzräumen - Schulhof | Schulplatz | Schulgarten mit Werkhof und Hartplatz.

Sowohl auf dem Schulhof als auch im Schulgarten (Sommertage) als auch auf den, den Marktplätzen

vorgelagerten Terrassen in den Obergeschoßen neuen Lerncluster finden Freiklassen ihren

jahreszeitlich geeigneten Platz. So entstehen Platzräume besonderer Identifikation, welche zukünftig

als neue Mitte des Schulcampus fungieren. Diese dienen als Schnittpunkt aller Wege und sind Auftakt

der inneren Wegführungen.

(Haus der Generationen - Schulgarten - Schulplatz - Park - Mittagbetreuung an der Hauptstrasse) Über den westseitig vorgelagerten, multifunktional

bespielbaren Schulhof der Volksschule wird die Schule wie selbstverständlich  erschlossen. Die Situierung der Zugänglichkeiten und Funktionen im

Erdgeschoss sichern eine nachhaltige Lebendigkeit auf dem Niveau des Ankommens. Die neue Volksschule bildet fortan auch den südseitigen

Abschluss des Ensembles und wirkt Ortsbaulich bis in den Straßenraum der Marktgasse. (Platzraumschaffung).  Unterschiedlich proportionierte und

aufgewertete Außenräume tragen entscheidend zu einer verbesserten Qualität der gesamten Örtlichkeit bei.
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Aufgrund des in Westrichtung abfallenden Terrains, eröffnet die topographische Situation die

Möglichkeit, eine solitäre Stellung des Baukörpers bei gleichzeitiger ebenerdiger Anbindung an das

Bestandsgebäude zu realisieren. Die Verbindung der beiden Baukörper tritt im Aussenraum in Form

einer großzügigen Freitreppe, der Schularena, in Erscheinung. Die Schularena verbindet die

Platzgefäße des Schulplatz bzw. Schulhof mit dem ostseitig 2,7m höher liegenden Schulgarten. Die

daraus resultierende Durchlässigkeit in ost- west Richtung begünstigt nachhaltig die integrative

Vernetzung mit dem umgebenden stadträumlichen Kontext.

wasserspiel & bäume plätze & aufenthalt

hartplatz

2 | 4
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 natürliche belichtung der sporthallen
 anbindung beider gebäude an tiefgarage
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Ort & Situation

Schule im Dorf - natürliche Verortung und Adressbildung für die Kinder

Der Planungsperimeter umschreibt einen Binnenraum zwischen bestehender Schule, der Kirche Hl. Ulrich sowie dem Haus der

Generationen. Morphologisch wird der Siedlungskörper von Götzis, wie vielerorts im Rheintal üblich, durch solitäre Baukörper

charakterisiert. Bauten von besonderem öffentlichem Interesse - Kirche, Schule, Gemeinde - agieren in der Regel durch ihre bauliche

Konfiguration, ihre Größe und Präsenz ordnend und identitätsstiftend.  Diese Hierarchisierung von Öffentlichkeit passiert im neuen

Schulcampus von Götzis einerseits durch die Gliederung der Baukörper, die Höhenentwicklung  und die daraus resultierende Abfolge von

Platzgefäßen unterschiedlicher Ordnung. Das so neu formulierte und dadurch gestärkte Dreigestirn aus bestehender Schule, Kirche und

neuer Volksschule bildet den neuen Schulcampus.

Neu formuliertes und gestärktes Dreigestirn aus Schule
und Kirche.  Platzräume besonderer Identifikation,

Schnittpunkt aller Wege und Auftakt zu inneren
Wegführungen.

3. obergeschoß | 1:200

 kreativcluster im bestand
 atmosphärische qualitäten des
         bestehenden dachstuhl bleiben erhalten
 integration neues treppenhaus für brandschutz
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• natürliche belichtung der sporthallen
• anbindung beider gebäude an tiefgarage
• erweiterung tiefgarage haus der generationen
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3. obergeschoß

Bewegungsvolksschule

Differenziertes & erweitertes Außenraumangebot

Der zentrale, multifunktional bespielbare Schulhof bildet das Entree zur neuen Volksschule. Der Zugang zum Foyer befindet sich an zentraler Stelle im Erdgeschoß an der westseitigen, gedeckten Vorzone.

Das Foyer dient als zentraler Verteiler für unterschiedliche Bereiche der Lehrenden und Lernenden.  Ebenfalls auf Ebene des Ankommens befindet sich die Bibliothek und die Musikräume, welche dem

Foyer zugeschaltet werden können. Das Foyer bzw. die Aula ist zentraler Treffpunkt für Schüler, Lehrer und Eltern. Die Verbindung der Gebäude erfolgt ebenfalls auf Ebene des Ankommens im

Erdgeschoß. Im Bestandsgebäude ist die Verwaltung sowie die Lehrküche situiert. Die zweigeschoßigen Turnsäle befinden sich im Untergeschoß und werden über die Lufträume von Süden natürlich

belichtet.  Der Turnsaal ist über den Haupteingang und das Foyer an die Schule angebunden. Für eine reibungslose, externe, außerschulische Nutzung der Turnsäle ist an der Ostseite des Gebäudes ein

barrierefreier Nebeneingang für Vereine usw. vorgesehen.   In den Obergeschoßen liegen die 4 Kernlernbereiche mit je 2 Clustern pro Geschoß. Die Cluster organisieren sich mit jeweils drei Klassen, einem

Differenzierungsraum, einem Lehrerteamraum, vorgelagerten Garderoben sowie dem Marktplatz als funktionales Herz des jeweiligen Clusters. Im 1. Obergeschoß wird das Angebot durch eine

Vorschulklasse erweitert. Die im 2.Obergeschoß situierte Klasse für besondere Bedürfnisse wird im Cluster integriert. Die jeweils an den Gebäudeecken positionierten Klassenräume garantieren optimale

Belichtungssituationen und schaffen eine klare Grundrissstruktur. Die Cluster werden so angeordnet und organisiert, dass ein nutzungsflexibles und veränderbares Raumkontinuum entstehen kann.

1. obergeschoß | 1:200

 2 marktplätze pro geschoß
 integration vorschule
 teamcafé und förderbereich im bestand
 optimale belichtung durch lichtkamine

2. obergeschoß | 1:200

 2 marktplätze am geschoß
 klasse für besondere bedürfnisse
 lerncluster im bestand
 blickbeziehungen zwischen den
         geschoßen durch lichtkamine

Material und Konstruktion

Backstein, Beton & Holz

Die Konstruktion sieht einen Massivbau vor, welcher mit einer hohen Flexibilität ausgestattet ist. Die äußere Schale bildet ein

farblich fein nuanciertes & handwerklich gefügtes Backsteinmauerwerk mit sehr großzügig dimensionierten Holzrahmenfenstern,

die das Erscheinungsbild und die Semantik des Hauses prägen. Im Innenraum dominiert neben einer angenehmen Transparenz

ein Wechsel aus Beton- und Holzoberflächen. Es sind gerade die Innenräume der Cluster, denen mittels einer atmosphärischen und

subtilen Ausgestaltung in Holz und in fein abgestimmter Farbe gestalteter Flächen eine besondere Aufmerksamkeit geschenkt

wird. Die Bereiche des Außenraumes (Platzabfolgen, Grünbereiche) sollen zwar differenziert aber sehr unprätentiös und

selbstverständlich  gestaltet werden. Der Raum Außen soll weder durch fixierte Einbauten noch durch den Einsatz zu vieler

Materialien geschwächt werden und an Raumfluss und Kraft verlieren.
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3. obergeschoß

Bewegungsvolksschule

Differenziertes & erweitertes Außenraumangebot

Der zentrale, multifunktional bespielbare Schulhof bildet das Entree zur neuen Volksschule. Der Zugang zum Foyer befindet sich an zentraler Stelle im Erdgeschoß an der westseitigen, gedeckten Vorzone.

Das Foyer dient als zentraler Verteiler für unterschiedliche Bereiche der Lehrenden und Lernenden.  Ebenfalls auf Ebene des Ankommens befindet sich die Bibliothek und die Musikräume, welche dem

Foyer zugeschaltet werden können. Das Foyer bzw. die Aula ist zentraler Treffpunkt für Schüler, Lehrer und Eltern. Die Verbindung der Gebäude erfolgt ebenfalls auf Ebene des Ankommens im

Erdgeschoß. Im Bestandsgebäude ist die Verwaltung sowie die Lehrküche situiert. Die zweigeschoßigen Turnsäle befinden sich im Untergeschoß und werden über die Lufträume von Süden natürlich

belichtet.  Der Turnsaal ist über den Haupteingang und das Foyer an die Schule angebunden. Für eine reibungslose, externe, außerschulische Nutzung der Turnsäle ist an der Ostseite des Gebäudes ein

barrierefreier Nebeneingang für Vereine usw. vorgesehen.   In den Obergeschoßen liegen die 4 Kernlernbereiche mit je 2 Clustern pro Geschoß. Die Cluster organisieren sich mit jeweils drei Klassen, einem

Differenzierungsraum, einem Lehrerteamraum, vorgelagerten Garderoben sowie dem Marktplatz als funktionales Herz des jeweiligen Clusters. Im 1. Obergeschoß wird das Angebot durch eine

Vorschulklasse erweitert. Die im 2.Obergeschoß situierte Klasse für besondere Bedürfnisse wird im Cluster integriert. Die jeweils an den Gebäudeecken positionierten Klassenräume garantieren optimale

Belichtungssituationen und schaffen eine klare Grundrissstruktur. Die Cluster werden so angeordnet und organisiert, dass ein nutzungsflexibles und veränderbares Raumkontinuum entstehen kann.

1. obergeschoß | 1:200

 2 marktplätze pro geschoß
 integration vorschule
 teamcafé und förderbereich im bestand
 optimale belichtung durch lichtkamine

2. obergeschoß | 1:200

 2 marktplätze am geschoß
 klasse für besondere bedürfnisse
 lerncluster im bestand
 blickbeziehungen zwischen den
         geschoßen durch lichtkamine

Material und Konstruktion

Backstein, Beton & Holz

Die Konstruktion sieht einen Massivbau vor, welcher mit einer hohen Flexibilität ausgestattet ist. Die äußere Schale bildet ein

farblich fein nuanciertes & handwerklich gefügtes Backsteinmauerwerk mit sehr großzügig dimensionierten Holzrahmenfenstern,

die das Erscheinungsbild und die Semantik des Hauses prägen. Im Innenraum dominiert neben einer angenehmen Transparenz

ein Wechsel aus Beton- und Holzoberflächen. Es sind gerade die Innenräume der Cluster, denen mittels einer atmosphärischen und

subtilen Ausgestaltung in Holz und in fein abgestimmter Farbe gestalteter Flächen eine besondere Aufmerksamkeit geschenkt

wird. Die Bereiche des Außenraumes (Platzabfolgen, Grünbereiche) sollen zwar differenziert aber sehr unprätentiös und

selbstverständlich  gestaltet werden. Der Raum Außen soll weder durch fixierte Einbauten noch durch den Einsatz zu vieler

Materialien geschwächt werden und an Raumfluss und Kraft verlieren.
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lageplan | 1:500 : 3 grosse Platzraumbildungen : Schulhof, Schulplatz & Schulgarten

untergeschoß | 1:200

 natürliche belichtung der sporthallen
 anbindung beider gebäude an tiefgarage
 erweiterung tiefgarage haus der generationen

Ort & Situation

Schule im Dorf - natürliche Verortung und Adressbildung für die Kinder

Der Planungsperimeter umschreibt einen Binnenraum zwischen bestehender Schule, der Kirche Hl. Ulrich sowie dem Haus der

Generationen. Morphologisch wird der Siedlungskörper von Götzis, wie vielerorts im Rheintal üblich, durch solitäre Baukörper

charakterisiert. Bauten von besonderem öffentlichem Interesse - Kirche, Schule, Gemeinde - agieren in der Regel durch ihre bauliche

Konfiguration, ihre Größe und Präsenz ordnend und identitätsstiftend.  Diese Hierarchisierung von Öffentlichkeit passiert im neuen

Schulcampus von Götzis einerseits durch die Gliederung der Baukörper, die Höhenentwicklung  und die daraus resultierende Abfolge von

Platzgefäßen unterschiedlicher Ordnung. Das so neu formulierte und dadurch gestärkte Dreigestirn aus bestehender Schule, Kirche und

neuer Volksschule bildet den neuen Schulcampus.

Neu formuliertes und gestärktes Dreigestirn aus Schule
und Kirche.  Platzräume besonderer Identifikation,

Schnittpunkt aller Wege und Auftakt zu inneren
Wegführungen.

3. obergeschoß | 1:200

 kreativcluster im bestand
 atmosphärische qualitäten des
         bestehenden dachstuhl bleiben erhalten
 integration neues treppenhaus für brandschutz
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Im Bestandsgebäude werden die Kernlernbereichen durch das räumliche Angebot von Kreativcluster, Förderbereich und dem Team Café in den

beiden Obergeschossen erweitert. Dort ist auf kurzem Wege ist die Verbindung zum Werkhof möglich. Im Erdgeschoss befindet an zentraler

Schaltstelle im Eingangsbereich die Verwaltung. Ebenfalls äusserst attraktiv situiert auf selbigem Niveau die Lehrküche mit gutem Überblick auf den

Schulplatz und zum Ort, aber mit ebenso guter Anbindung an den Schulgarten. Den wechselnden Tagesabläufen der neuen Schulformen

entsprechend haben alle Lernenden und Lehrenden Anteil an allen Himmelsrichtungen und Bezügen der Örtlichkeit. Die Cluster sind geprägt von

einer gut zonier- und wahlweise möblierbaren Mitte, auf welche alle Klassenzimmer gleichwertig Zugriff haben. Durch Schiebewände sind die

Unterrichtsräume eines Clusters zu den Lernlandschaften fließend öffenbar, Glaselemente ermöglichen den Pädagoginnen die Lernzonen von den

angrenzenden Räumen aus zu überblicken und fördern die jahrgangsübergreifende  Zusammenarbeit. Die Bereiche der Klassenzimmer können

mittels variabler Transparenz dem Kernbereich zu- oder weggeschalten werden. Die Lernlandschaften haben einen unmittelbaren Zugang zu einem

direkt vorgelagerten, regengeschützten Freibereich und erweitern die Unterrichtsräume. Dies erweitert das räumliche Angebot der Cluster sinnvoll

und eröffnet weitere Möglichkeiten für das Pädagogische Konzept der Schule.  Die inneren Raumfolgen sind spannungsvoll und abwechslungsreich

mit sehr hoher Aufenthaltsqualität und vielfältigen Ein- und Ausblicken. Gruppenbildung, Raumsequenzen, Außenraumbezüge,  Durch- und

Ausblicke und eine klare Strukturierung garantieren jene Qualität, die dem Selbstverständnis einer zukünftigen Schule gerecht werden soll.

Feine maßstäbliche Gebäude, unterschiedliche Platzgefäße, bewusste
Übergänge und Wege sowie Außenräume mit ruhiger entspannter

Atmosphäre.

lernlandschaft  -  2. obergeschoß | 1:100

Gruppenbildung, Maßstäblichkeit, Raumsequenzen, Außenraumbezüge,
angenehme Durch- und Ausblicke und eine klare, unaufgeregte

Strukturierung garantieren jene Qualität und Atmosphären die dem
Selbstverständnis einer zukünftigen Schule gerecht werden soll.

längsschnitt durch verbindungsgang | 1:200

fassadenschnitt | 1:50 fassadenansicht | 1:50

Dachaufbau
extensiv begrünt / PV-Anlage

Substratschicht
Drainmatte
Abdichtung

Gefälledämmung
Stahlbetondecke

abgehängte Decke
Installationsebene & Lüftung

Holztäferdecke akustisch wirksam

Backsteinfassade
Backstein

Hinterlüftung
Dämmung

Stahlbetonbrüstung
Lehmputz

Deckenaufbau OG
Holzboden 2cm

Heizestrich
Trittschalldämmung

Ausgleichsschicht
Stahlbetondecke

abgehängte Decke
Installationsebene & Lüftung

Holztäferdecke akustisch wirksam

Konstruktiv handelt es sich um einen Massivbau mit Ziegelmauerwerk und Betondecken. Die Äußere Gestalt des Baukörpers wird im

Wesentlichen durch den Einsatz von Mörtel geschlemmtem Sichtmauerwerk geprägt. Ein feines Spiel aus von Hand geschlemmten

Backsteinflächen  und hell lasierten Holzläden für den außenliegenden Sonnenschutz schaffen ein Gebäude mit einer Aura großer

Entspanntheit. Die so entstehende robuste und dauerhafte Fassade verleiht dem Gebäude eine eigenständige Identität sowie eine

angemessene Präsenz im öffentlichen Raum. Die Materialisierung der Fassaden ist in enger Abstimmung mit der Bauherrschaft zu erarbeiten,

Farbgebung sowie Materialabstimmungen sind im Zuge einer vertieften Planung über entsprechende Bemusterungen im Detail zu erarbeiten.

Gerade die für den Ort typische Gliederung verleihen dem Haus durch seine Texturierung eine wohltuende Feinheit, welche das Volumen

nachhaltig in den vorhandenen städtebaulichen Kontext verwebt. Im Innenraum dominiert neben einer angenehmen Transparenz ein

Wechsel aus Holz- und fein abgestimmten Lehmputzoberflächen.  Es sind gerade die Innenräume, denen mittels einer atmosphärischen und

subtilen Ausgestaltung in Holz und in fein abgestimmten mit Farbe gestalteter Flächen eine besondere Aufmerksamkeit geschenkt wird. Die

Bereiche des Außenraumes (Vorplatz bei Schule, Schulhof und Schulgarten ) sollen zwar differenziert aber sehr unprätentiös und

selbstverständlich gestaltet werden.

querschnitt haustechnik | 1:200
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Deckenaufbau EG
Heizestrich geschliffen

Trittschalldämmung
Ausgleichsschicht

Stahlbetondecke
abgehängte Decke

Installationsebene & Lüftung
Holztäferdecke akustisch wirksam

Ökologie und Ökonomie

Passivhausstandart und wirtschaftliches Neubaukonzept

Der Neubau der Schule wird nach Niedrigenergiestandard konzipiert. Alle Außenbauteile und die Dachkonstruktion sind hochwärmegedämmt.  Die Grundlast der Heizenergie

wird durch eine Luftwärmepumpe bereitgestellt, die Spitzenlast der Heizenergie wird jedoch über die vor Ort verfügbare Fernwärme bereitgestellt. Die Verteilung erfolgt über

flächige Niedertemperatursysteme. Eine stufenlos regelbare Lüftungsanlage versorgt alle Räume mit Frischluft. Die Verwendung einer effizienten Anlage mit

Wärmerückgewinnung  erlaubt den wirtschaftlichen Betrieb sowie ein ökologisches Energiekonzept. Die Gebäudehülle mit großzügigen Glasflächen ist Garant für hohe

passive Solargewinne und gleichzeitig optimaler Ausnutzung des natürlichen Tageslichts. In Kombination einer gesteuerten Beschattung wird sommerlicher Überhitzung

entgegengewirkt und somit natürliche Umweltressourcen optimal genutzt. Gleichzeitig werden die Kühllasten durch äußere Einflüsse mit massiven Bauelementen mittels

Speichermassen reduziert. Hochwertige 3-Scheiben-Verglasungen in Passivhausqualität  und dichter Gebäudehülle in Kombination mit Nachtlüftungselementen,  sichern ein

optimales Klima innerhalb der Gebäudehülle. Der Einsatz hochwertiger, ökologischer und regional verfügbarer Materialien, energieeffizienter Haustechniksysteme und

Nutzung von erneuerbarer Energie schont Natur und Umwelt und schafft einen positiven Beitrag zum Thema Nachhaltigkeit. Akustisch wirksame Holztäferdecken schaffen

ein sehr behagliches Raumgefühl und leisten den entscheidenden Beitrag für die Raumakustik. Der Einsatz von ökologischen und robusten Baumaterialien garantiert eine

überaus lange Nutzungsdauer und schafft somit den entscheidenden Beitrag zum Thema Nachhaltigkeit.

Die neue Volkschule ist in seiner städtebaulichen Figuration ein
eigenständiges, sensibel eingefügtes Passstück zwischen Kirche und dem

bestehenden Schulhaus.
Der einfache, massive Ziegelbau verspricht Dauerhaftigkeit in Funktion

und verdeutlicht auch konstruktiv die Permanenz des Entwurfs.
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masterplan büro kuess durchwegung & platzraumbildung

Architektonisch räumliche Konzeption

Offenheit nach Innen und Außen | Pädagogisches "offenes" Konzept

Die präzise ortsräumliche Setzung des neuen Baukörpers schafft eine differenzierte Abfolge von sich

aufspannenden Platzräumen - Schulhof | Schulplatz | Schulgarten mit Werkhof und Hartplatz.

Sowohl auf dem Schulhof als auch im Schulgarten (Sommertage) als auch auf den, den Marktplätzen

vorgelagerten Terrassen in den Obergeschoßen neuen Lerncluster finden Freiklassen ihren

jahreszeitlich geeigneten Platz. So entstehen Platzräume besonderer Identifikation, welche zukünftig

als neue Mitte des Schulcampus fungieren. Diese dienen als Schnittpunkt aller Wege und sind Auftakt

der inneren Wegführungen.

(Haus der Generationen - Schulgarten - Schulplatz - Park - Mittagbetreuung an der Hauptstrasse) Über den westseitig vorgelagerten, multifunktional

bespielbaren Schulhof der Volksschule wird die Schule wie selbstverständlich  erschlossen. Die Situierung der Zugänglichkeiten und Funktionen im

Erdgeschoss sichern eine nachhaltige Lebendigkeit auf dem Niveau des Ankommens. Die neue Volksschule bildet fortan auch den südseitigen

Abschluss des Ensembles und wirkt Ortsbaulich bis in den Straßenraum der Marktgasse. (Platzraumschaffung).  Unterschiedlich proportionierte und

aufgewertete Außenräume tragen entscheidend zu einer verbesserten Qualität der gesamten Örtlichkeit bei.
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Aufgrund des in Westrichtung abfallenden Terrains, eröffnet die topographische Situation die

Möglichkeit, eine solitäre Stellung des Baukörpers bei gleichzeitiger ebenerdiger Anbindung an das

Bestandsgebäude zu realisieren. Die Verbindung der beiden Baukörper tritt im Aussenraum in Form

einer großzügigen Freitreppe, der Schularena, in Erscheinung. Die Schularena verbindet die

Platzgefäße des Schulplatz bzw. Schulhof mit dem ostseitig 2,7m höher liegenden Schulgarten. Die

daraus resultierende Durchlässigkeit in ost- west Richtung begünstigt nachhaltig die integrative

Vernetzung mit dem umgebenden stadträumlichen Kontext.

wasserspiel & bäume plätze & aufenthalt

hartplatz
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schwarzplan | 1:1500

lageplan | 1:500 : 3 grosse Platzraumbildungen : Schulhof, Schulplatz & Schulgarten

untergeschoß | 1:200

 natürliche belichtung der sporthallen
 anbindung beider gebäude an tiefgarage
 erweiterung tiefgarage haus der generationen

Ort & Situation

Schule im Dorf - natürliche Verortung und Adressbildung für die Kinder

Der Planungsperimeter umschreibt einen Binnenraum zwischen bestehender Schule, der Kirche Hl. Ulrich sowie dem Haus der

Generationen. Morphologisch wird der Siedlungskörper von Götzis, wie vielerorts im Rheintal üblich, durch solitäre Baukörper

charakterisiert. Bauten von besonderem öffentlichem Interesse - Kirche, Schule, Gemeinde - agieren in der Regel durch ihre bauliche

Konfiguration, ihre Größe und Präsenz ordnend und identitätsstiftend.  Diese Hierarchisierung von Öffentlichkeit passiert im neuen

Schulcampus von Götzis einerseits durch die Gliederung der Baukörper, die Höhenentwicklung  und die daraus resultierende Abfolge von

Platzgefäßen unterschiedlicher Ordnung. Das so neu formulierte und dadurch gestärkte Dreigestirn aus bestehender Schule, Kirche und

neuer Volksschule bildet den neuen Schulcampus.

Neu formuliertes und gestärktes Dreigestirn aus Schule
und Kirche.  Platzräume besonderer Identifikation,

Schnittpunkt aller Wege und Auftakt zu inneren
Wegführungen.

3. obergeschoß | 1:200

 kreativcluster im bestand
 atmosphärische qualitäten des
         bestehenden dachstuhl bleiben erhalten
 integration neues treppenhaus für brandschutz
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3. obergeschoß

Bewegungsvolksschule

Differenziertes & erweitertes Außenraumangebot

Der zentrale, multifunktional bespielbare Schulhof bildet das Entree zur neuen Volksschule. Der Zugang zum Foyer befindet sich an zentraler Stelle im Erdgeschoß an der westseitigen, gedeckten Vorzone.

Das Foyer dient als zentraler Verteiler für unterschiedliche Bereiche der Lehrenden und Lernenden.  Ebenfalls auf Ebene des Ankommens befindet sich die Bibliothek und die Musikräume, welche dem

Foyer zugeschaltet werden können. Das Foyer bzw. die Aula ist zentraler Treffpunkt für Schüler, Lehrer und Eltern. Die Verbindung der Gebäude erfolgt ebenfalls auf Ebene des Ankommens im

Erdgeschoß. Im Bestandsgebäude ist die Verwaltung sowie die Lehrküche situiert. Die zweigeschoßigen Turnsäle befinden sich im Untergeschoß und werden über die Lufträume von Süden natürlich

belichtet.  Der Turnsaal ist über den Haupteingang und das Foyer an die Schule angebunden. Für eine reibungslose, externe, außerschulische Nutzung der Turnsäle ist an der Ostseite des Gebäudes ein

barrierefreier Nebeneingang für Vereine usw. vorgesehen.   In den Obergeschoßen liegen die 4 Kernlernbereiche mit je 2 Clustern pro Geschoß. Die Cluster organisieren sich mit jeweils drei Klassen, einem

Differenzierungsraum, einem Lehrerteamraum, vorgelagerten Garderoben sowie dem Marktplatz als funktionales Herz des jeweiligen Clusters. Im 1. Obergeschoß wird das Angebot durch eine

Vorschulklasse erweitert. Die im 2.Obergeschoß situierte Klasse für besondere Bedürfnisse wird im Cluster integriert. Die jeweils an den Gebäudeecken positionierten Klassenräume garantieren optimale

Belichtungssituationen und schaffen eine klare Grundrissstruktur. Die Cluster werden so angeordnet und organisiert, dass ein nutzungsflexibles und veränderbares Raumkontinuum entstehen kann.

1. obergeschoß | 1:200

 2 marktplätze pro geschoß
 integration vorschule
 teamcafé und förderbereich im bestand
 optimale belichtung durch lichtkamine

2. obergeschoß | 1:200

 2 marktplätze am geschoß
 klasse für besondere bedürfnisse
 lerncluster im bestand
 blickbeziehungen zwischen den
         geschoßen durch lichtkamine

Material und Konstruktion

Backstein, Beton & Holz

Die Konstruktion sieht einen Massivbau vor, welcher mit einer hohen Flexibilität ausgestattet ist. Die äußere Schale bildet ein

farblich fein nuanciertes & handwerklich gefügtes Backsteinmauerwerk mit sehr großzügig dimensionierten Holzrahmenfenstern,

die das Erscheinungsbild und die Semantik des Hauses prägen. Im Innenraum dominiert neben einer angenehmen Transparenz

ein Wechsel aus Beton- und Holzoberflächen. Es sind gerade die Innenräume der Cluster, denen mittels einer atmosphärischen und

subtilen Ausgestaltung in Holz und in fein abgestimmter Farbe gestalteter Flächen eine besondere Aufmerksamkeit geschenkt

wird. Die Bereiche des Außenraumes (Platzabfolgen, Grünbereiche) sollen zwar differenziert aber sehr unprätentiös und

selbstverständlich  gestaltet werden. Der Raum Außen soll weder durch fixierte Einbauten noch durch den Einsatz zu vieler

Materialien geschwächt werden und an Raumfluss und Kraft verlieren.
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